ieht und binterher in der Regel einiger Ein: 
chränkung nur dann wieder unterworfen werden 
kann, wenn die Conſe quenzen ſich ausgelebt, viel⸗ 
leicht auch „ausgetobt“ haben.“ 

* Berlin, 8. April. Alle Blätter beſchäftigen 
ſich mit dem (telegraphiſch mitgetheilten) offiziöſen 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, worin die Abficht 
des Fürſten Bismarck, ſich von den preußi⸗ 
{hen Staatsgeſchäften zurückzuziehen, aus⸗ 
ſchließlich auf Geſundheitsrückſichten zurückzefübrt 
wird. Sonderlick klärend hat jedenfalls der Artikel 
nicht gewirkt. Das „B. T.“, um nur einige 
Preßſtimmen anzuführen, ſagt hierzu: 

„Welchen Ausgang die Pläne des Kanzlers haben 
werden, kann Niemand wiſſen. Geſchieht es wirklich, 
daß er ſich 1 auf die auk wärtigen Angelegen⸗ 
heiten fintt, fo werden wir das mit Freuden bes 

üßen, denn der Rath, die innere Politik aufzugeben, 
dem Kanzler von liberaler Seite oft genug ertheilt 
worden. Od das aber möglich fein wird, iſt eine andere 
Frage. Hier iſt noch Vieles dunkel. und es wird noch 
pavers offiziöfer Artikel und offizieller Thatſachen be⸗ 


dürfen, um die Lage zu klären. 

Die „Nat. Ztg.“ macht folgende Bemerkung: 

„Ohne die Berechtigung der Berufung auf Geſund⸗ 
beitsrückſichten anzweifeln zu wollen, wird man doch auf 
ah Punkte in dieſen Ausführungen aufmerkſam machen 

ürfen: zunächſt, daß die „Reichsgeſchäfte“, welche Fürſt 
Bismarck danach bebalten will keineswegs nur die aus 
wärtige Politik umfaffen, mit deren Leitung der Begriff 
der „Reichsgeſchäfte“ weiterhin idenufizirt wird; und 
ferner, daß in demſelben Augenblicke, in welchem alle 
Gerüchte von politiſcher Verſiimmung, Miniſterkriſis zc. 
zurückgewieſen werden, von der „Friktion“ geſprochen 
a welche die inneren Angelegenheiten complicire und 
erſchwere 

„Es wird als verbürgt erzählt, ſchreibt die 

V. 8.“, daß der Kanzler geäußert hat, die Ver⸗ 
ſchme zung der Fortſchritie parteiund der Seceſſioniſten 
werde den Nationalliberalen zu Gute kommen. 
Daß mit Miquel durch Mittelsperſonen verhandelt 
worden iſt, kann als Thatſache gelten, auch von 
einem vertraulichen Ideenaustauſch mit Herrn 
v. Bennigſen wird geſprochen. Doch ſcheint es, 
als ob der Landesdirector von Hannover noch miß⸗ 
trauiſcher als der Oberbürgermeiſter von Frankfurt 
auf die Karten blickt, die Fürſt Bismarck verdeckt 
in der Hand hält. Solange aber der letztere nickt 
Har fiebt über die Emſchlüſſe der Nationalliberalen, 
o lange wird die Kriſe wohl nicht durchgreiſend zu 

eenden fein. Vielleicht i Fürſt Bismarck mit 
dieſem Schwebezuſtand ſo unzufrieden nicht; kann 
er denſelben doch nach verſchiedenen Seiten hin 
nutzbar machen. 

„In einer allgemeinen Wählerverſammlung 
zu Charlottenburg bielt am Sonntag Reichstags ⸗ 
abg. Profeſſor Mommſen eine Rede, wobei er 
bezüglich der Stellung der freiſinnigen Partei 
zu dem Soctaliſtengeſetz folgendes erklärte: 

Nicht alle Anhänger der Deutſchen freiſinnigen 

artet, wie er und einige Freunde, würden für 
völlige Abſchaffung des Geſetzes ſtimmen; er halte 
in jetziger Zeit die vollſtändige Aufhebung des 
Socialiſtengeſetzes nicht für rathſam, vielmehr für 
einen Fehler. In allen andern Punkten werde die 
Partei Hir e vorgehen.“ 

* Der Oberpräſident von Berlin hat den 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck aufgefordert, ihm 
die Tagesordnung der nächſten Stadtver⸗ 
e einzureichen, und es 
aft dieſem Verlangen entiproden worden. Die 
„Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: „Wenn der Hr. Ober⸗ 

Afident fic darüber informiren will, ob der 

ingerſche Antrag doch vielleicht noch auf die 
nächſte Tagesordnung geſetzt worden ſei, ſo wird 


er finden, daß dies nicht der Fall iſt. Sich ins Un⸗ 


Auch in 
aerate ift die Figur des Papſtes (Julius II.) 
ogar meiſt anachroniſtiſch verwendet und doch 


vriſchen Feldherrn Heliodor aus dem jerufas 
Laien Tempel auf die Erzählung im — — 
Buch der Maccabäer (cap 2, v. 23) zurückgeht, 
der Meſſe von Bolſena die Legende von dem 
ungläubigen Prieſter, dem bei Celebrirung der Meſſe 
Blutstropfen an der Hoſtie erſcheinen, zu Grunde 
liegt, während die Befreiung Petri, 1514 wohl 
en auf Leo's X. Anregung gemalt, auf deſſen Be: 
reitung aus der frange Aten Gefangenſchaft 
(11. April 1511) anſpielt. Der Umſtand, daß auf 
einer Skizje zur Vertreibung Atttlas in Orford 
von Gutbier leider zu Gunſten der von einer 
pätern Hand herrührenden Lonoreſkizze fortge⸗ 
laffen) der Papſt noch die Züge Julius II. trägt, 
beweiſt, daß die Compoſitſon zu deſſen Lebzeiten 
bereits feſtſtand, was unſere obige Bemerkung über 
den Vergleich der beiden Stanzen rechtfertigt. Die 
Deckenbilder der Stanza d'Eliodoro werden 
vis auf eines (266) von dem engliſchen Raffael- 
kenner Robinſon Raffael mit Recht abgeſprochen 
und ſeinem Schüler Giulio Romano zugeſchrieben. 
Die Fresken des Leozimmers, das ſeinen 
andern Namen Stanza dell' Incendio von dem 
gg dem Brande des vaticariicgen Quartiers 
om führt, welcher durch Leo IV. Segenſpruch 
geldicht wurde, find hiſtoriſchen 8 In der 
iid, nach dem 


etzten Stanze geht nur das 
dieſelbe benannt iff, die Conſtantinsſchlacht 
auf Raffacls eigne Entwürfe pit während die 
andern Entwürfe von ſeinen Schülern herrühren. 

Wir müſſen uns leider aus Raum⸗ und Zeit⸗ 
mangel jede eingehendere Schilderung verſagen und 
ſchon bier von den Stanzen Abſchled nehmen, um 
uns in dem Schlußartikel einer flüchtigen Ueber» 
ficht der noch übrigen Schöpfungen des Urbinaten 
zuzuwenden. —mm— 


15 Fenfeits des Weltmeeres. 
Erzählung von Walter Befant und James Rice, 


(Fortſetzung.) 

Der Gapitän trat einen Sohrütt näher. 

„Verzeihung, Miß Avis, Sie jind mit Mr. Das 
venant verlobt, dem jungen Gentleman, der im 
Gaſthof wohnt? Ich bedaure in der That auf⸗ 
richtig, wenn meine unglückliche Leidenſchaft zu ſo 
unerquicklichen Auftritten Veranlaſſung gegeben 
haben ſollte. Hätte ich etwas von dieſem Ver⸗ 
hältniß gewußt — mein Gott — ich wäre der 


Letzte Erg der — 

„Ach ja doch, ja doch“, rief Avis. „Aber dieſer 
Mann macht mich faſt wabnfinnig! Laßt mich 
gehen! — Laßt mich!“ 


a, ſie nur gehen, den Findelbalg!“ 
Stephens ene und ſeine ganze Saltumo bewies 
die unſägliche Verachtung, die er bei dieſem Worte 


empfand. 

; „Halt, Stephen!“ Der Capitán drückte ibn 
rubig, aber unwiderſſehlich in feinen Stuhl zurück. 
„Du ile Dich ſchaͤmen. Wenn Miß Avis ge: 


war, 9 
des halb nicht ſchelten und quälen; obgleich Du es 


recht zu ſetzen, wird die Berliner Stadtverordneken⸗ 
Verſammlung ihren Gegnern überlaſſen. Woh! 
aber iſt als eine eminent communale Angelegenheit 
der Erlaß des Hrn. Oberpräſidenten vom 29. März 
cr. auf die Tagesordnung geſetzt worden. Die 
Frage, ob der Oberp:äfident dazu befugt und be: 


Staatsralhsprotokolle verlangt, in welchen dic Ver: 
Handlungen über die erwähnten Reſolutionen auf: 
genommen ſeien. Das  Brototolcomité des 
Storibings, dem die vorgelegten Staatsratbs⸗ 
prolokolle überwieſen wurden, hat nunmehr fein 
Gutachten erſtattet und beantragt, alle betreffenden 


rechtigt iſt, der Stadiverordneten⸗Verſammlung von Selmer contraſignirten Reſolutionen und 
das Recht ſtreitig zu machen, in erſter Inſtanz | Henierungsanträge ad acta zu legen und die in dem 


ſelbſt über ihre Competenz zu beſchließen, um 
eventuell beim Herrn Miniſter des Innern 
gegen das Refcript des Oberpräſidenten Beſchwerde 
zu führen, iſt von ſo großer Tragweite für die 
Selbſtverwaltung, daß dieſe Brags zweifellos zum 
Austrage gebracht werden muß. Die Stadiverord- 
neten Verſammlung hat bewieſen, daß ſie das Rech 
der Aufſichtsbebörden zu reſpectiren weiß, aber fie 
iſt auch verpflichtet und von der Bürgerſchaft au 
Wahrern und Hütern der communalen Selbſt⸗ 
verwaltung gewählt worden, damit ſie eventuel 
auch von den Auffichtsbehörden Reſpect vor dem 
geſetzmäßigen Rechte der Selbſtverwaltung fordert 
Es laufen, wie erklätlich, mancherlei Gerüchte um 
man hält die Luft um das Berliner Rathhaus für 
cor flictsſchwül. Wir glauben nicht daran Das 
Recht des Stadtverordneten ⸗Vorſtehers, das Refeript 
des Ober⸗Präſidenten auf die Tagesordnung zu 
ſetzen, iſt ſo ſonnenklar, daß unſerer Anſicht hal 
ſelbſt wenn ein Conflictsbedürfniß vorhanden wäre, 
nicht daran gedacht werden kann, von dieſer Seite 
unſerer Communalverwaltung beizukommen.“ 
* Die „Köln. Volks⸗Ztg.“ conſtatirt, daß der 
Weſtf. Merkur“ das einzige Organ der 
Eentrumgpartei in Preußen tt, welches für die 
. des Soctaliſtengeſetzes ſchlechthin 
eintritt. 
Hannover, 6. April. 


der Vorſtand des d 
Mißbrauch geiſtiger 
hatte, ſich mit einigen unter einander zuſammen⸗ 
bängenden Rechtsfragen zu beſchäftigen. Den Vor⸗ 
fig führte der Vereinspräſident Geh Medicinalrath 
Naſſe aus Bonn; außerdem waren u. A zugegen 
Generalſtaatsanwalt Dr. v. Schwarze aus Dresden, 
Landgerichts director Dr. Carſtens aus Bremen, 
Sanitit¢rath Dr. Pelmau und Paſtor Sturz berg 
aus Düſſeldorf, Gerichtsrath Rademacher aus Soeſt, 
Profeſſor Dr. Poſt von hier. Man beſprach, ob 
ärgernißerregende öffentliche Trunkenheit unter Strafe 


— — 


Geſtern war bier in 
Kaſten's Hotel eine Commiſſion verſammelt, welche 
eutſchen Vereins gegen den 
Getränke beauftragt 


| 
| 
| 


| 


zu ſtellen, ob Teinker unter gewiſſen Boraus- | tw Be 
fegungen zu entmündigen und durch Gerichtsbeſchluß feine am Sonnabend begonnenen Erklärungen auf 


in eine Trinkerheilſtätte zu verweiſen, bezw. falls 
freiwillig eingetreten, in derſelben auch wider ihren 
Willen bis zur wirklichen Heilung feſtzuhalten ſeien 
(wie es in Amerika und England ſchon zum Theil 
Geſetz geworden if), endlich, wie es mit Schank⸗ 
wirthen zu halten, welche an Betrunkene und 
Kinder Schnaps verkaufen. Der Bericht über dieſe 
Berathungen wird zunächſt den Vorſtands mitgliedern, 
dann wahrſcheinlich zu weiterer Erörterung inner⸗ 
halb des Vereins den Bezieksvereinen und Vertreter⸗ 
ſchaften deſſelben zugeben. 


| 


— 


— —＋ . 


München, 7. April. Wie die „Allgemeine 


Zeitung“ meldet, 
ruſſiſchen Geſandten, von Staal, Baron Friederichs 
zum Geſandten für München, Stuttgart und 
Karlsruhe auserſehen. 
Norwegen. 
* Das Storthing bate, weil mehrere dem⸗ 
ſelben vorgelegte königliche Reſolutionen noch die 
Unterſchrift de? Staatemtiniſters Selmer trugen, 
nachdem derſelbe bereits von dem Reichsgericht zum 
Verluſt ſeines Amtes verurtbeilt worden war, auf 
Grund des 8 75 der Verfaſſung die Vorlage jener 
REIT —— — — ETS AUT — A 
den it mein anderer Mann fo al: 
Ihr Sawort zu erhalten — darf Du fie 


innerlich gut meint, wie ich weiß.“ 
„Alles eins“, ſagte Stephen, „fe kennt jetzt die 
Wahrzeit, und hat hier nichts mehr zu ſuchen.“ 
„Nein, Stephen, ſie wird nicht gehen“ — 
Capitän Ramſay ſtand zwiſchen beiden wie ein 
Schutzengel, oder wie ein Genius des Friedens — 
„in dieſer Weiſe darf man nicht verfahren. rh 
Avis, mag fie Deine Nichte fein oder nicht, wir 
ſich ftet3 erinnern, daß fie achtzehn Jahre hindurch 
unter Deinem Schutze geftanden hat. Und Du 
mein alter Kamerad, Du wirſt eingedenk ſein, daß 
fie bier ſteht als ein lebender Beweis Deiner 
Menſchenfreundlichkeit und daß ſie eine wohl⸗ 
erzogene und zartfühlende Dame iſt, vor deren 
Tugend und Schönheit der Mann ſich beugen 
muß. Ein ſolches Weib wiegt in meinen Augen 
ein Königreich auf.“ 
„Nun, Capitän, in Newyork und in Baltimore 
pfifft ar anders.“ 
„Das war dort, alter Freund. Aber der An⸗ 
blick der echten Schönheit vermag Tiger zu zähmen. 
Komm, komm, Stephen. Es war nur die ge⸗ 
täufchie Hoffnung, die Dich aufgebracht hat. Du 
dachteſt Dir's ſo hübſch, wenn Avis Deinen alten 
Freund und Kameraden heirathete. Du fiebft, es 
gebt nicht. Vielleicht, wenn fie nicht ſchon ge 
unden wäre — aber ſo iſt es unmöglich Wir 
ſind eben zu ſpät gekommen. Gut, ich ziehe mich 
zurück und bitte um Entſchuldigung. Und nun, 
Avis, da Sie mir keine Hoffnung geben können, 
fo nehmen Sie die Verſicherung, daß ich niemals 
— 4 daß ich nie wieder ein Weib lieben 
er 40 


„Herr meines Lebens!“ rief Stephen 
br Bild wird nie aus meinem Herzen ent⸗ 
schwinden.“ Er hatte dies recht gut vorgetragen 
und ſchien auch mit ſich nicht unzufrieden. 
atte gehofft“, fuhr der Capitän mit einem leiſen 
eufzer fort, „mich nach dieſer letzten Unter⸗ 
nebmung zur Ruhe zu ſetzen und jenes friedliche 
und ſchöne Leben eines ſüdlichen Pflanzers führen 
zu können, geliebkoſt von den Händen meines 
theuren Weibes und geehrt und geliebt von meinen 
treuen Schwarzen.“ 
„Jawohl, mit Peitſche und Bluthunden“, 
murmelte Stephen, „dann — ſie ſehr treu.“ 
„Doch es hat nicht ſein ſollen, und ſo muß 
ich dieſen Gedanken 


ch hoffe, Sie werden mir beiſtimmen, daß wir 
fte am beiten vergeſſen fein laſſen. Und wenn 
unſer alter Freund bier, deſſen Herz um meinet⸗ 
willen mit ſeiner Bunge davongelaufen ift, denn er 
liebt mich wie feinen Augapfel — wenn unfer guter 
alter Freund in feinem ber für mein Glück vers 
eſſen hat, was man einer fein gebildeten und 
mone Dame ſchuldig if, fo werden Sie ihm vers 
3 hen, hoff ich, und werden es ihm nicht nach⸗ 
ragen. 


Stephen ſtand flarr vor Ueberraſchung. Was 
führte er im Schilde? 

Sie haben ganz unſtreitbar das Recht“, fuhr 
der Copitän fort, „zu hetrathen wen fie wollen. 
kann Ihnen aber nur angenehm jein, die Ein: 
willigung Ihres Vormundes zu befigen; und wenn 
Mr. Davenant, woran ich nicht im Geringſten 
zweifle, ein ehrenhafter, braver Mann iſt, ein Mann 
von Charakter, ſo wird Niemand etwas dagegen 
haben und alles fid zum beſten wenden.“ 


iſt an Stelle des bisherigen 
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fallen laſſen. Doch es war dad für meine 4 aufgewendet 
eine unerquidliche Scene, meine theure, junge Miß. 
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königlichen Dictamen enthaltene Einmiſchung der 
Union in die inneren Verhältniſſe Norwegens ent⸗ 
ſchleden zu mißbilligen. Die Verhandlung über 
ia Bnteige wird am Donnerſtag nach Oſtern ftatts 
inden. 


Pers 
Waris, 7. April. Gefter fanden drei Abge⸗ 
otdnetenwablen ſtatt. In zwel Bezirken wurden 
Nepublifaner durch Republikaner, im dritten ein 
Nohaliſt durch einen Royaliſten erſetzt. — Im 
Arbeltercongreß zu Roubaix machte „Bürger 
Des Shamps ſeinen Arbeitergenoſſen bittere Vor: 
würfe über ihren Mangel an Patriotismus. Die 
chen ſeien pu: Adreſſen an fie zu richten, 
rrath. Er fet überzeugt, daß von 100 
¡iden Arbeitern 99 dächten wie er. Jules 
erwiderte, der Krieg von 1870 ſei nicht von 


mord der Proletarierfrauen und Kinder batten die 
der Tina 
franzöſiſch⸗griechiſches 
t 


a 


Abends. Der Senat lehnte den 
wurf über die Pariſer Municipalwahlen im Ganzen 


mit 170 gegen 69 Stimmen ab. Da fomit jede 
Hoffnung auf die Erzielung eines Einvernehmens 
zwichen dem Senat und der Kammer bezüglich dieſer 
Vorlage geſchwunden iff, fo wird es bei dem bis⸗ 
herigen status quo verbleiben müſſen, wonach jedes 
Staßtpiertel von Paris ein Mitglied für den Muni⸗ 
cipalrath zu wählen hat. (W. T.) 


alien. 
Mom 7, April, Abds. Deputirtenkammer. Im 
welteren Verlaufe der Sitzung ſetzte der Miniſter 


die verſchledenen an ihn gerichteten Fragen fort 
und wies zunächſt nach, was zum Schutze der 

lieniihen Staatsangehörigen an den Küſten des 
en eres, insbeſondere zum Schutze der 
Mijfiontire geſchehen fei. Der Minifter ging ſodann 


1D 


auf vie Angelegenheit der Propaganda über und 
erinnerte on das in dieſer Frage erluffene Rund: 
ſchreihen der Regierung; auf den judiziellen Theil 


der Frage könne er nicht eingehen. Mancini 
verwies auf die jüngſten That ſachen, welche be: 
iniefen, daß die Freiheit der Propaganda bezüglich 
bes Erwerbs und der Veräußerung von Eigenthum 
niemals beſtritten worden ſet, doch könne ſich die 
Propaganda auch im Auslande gewiſſen Taxen 
nicht enigieben. Die Regierung hege für die Pro⸗ 


baganda große Sympathien und habe denjenigen 


Peijfiondcen ihre ganze Unterſtützung zu Theil 
werben laſſen, welche für Italien Sympathien ers 
werben Die Erecutivgewalt könne das richter⸗ 

che eil nicht umſtoßen, doch wolle er bei der 
wo des Urtheils alle mit dem talientjchen 
su vereinbarenden Begünſtigungen ge⸗ 

Schließlich nahm der Miniſter Akt von 


Urt 


der meines Lebens“, murmelte Step 
nicht wutzte, was er aus alledem machen follte. 
Ge hatte den Capitän niemals in dieſer Weiſe 
ſprechen hören. 

„Meine Theure“, fuhr der Capitän fort, ihre 
Hand ergreiſend und väterlich drückend, „ich bin 
überzeugt, wir ſcheiden alle als Freunde. Stephen, 
Du baft harte Worte gegen Dein Mündel gebraucht!“ 

„Stimmt“, ſagte Stephen, zweifelhaft, was er 
thun ſollte. 

Sag' ihr, daß es Dir leid thut “ 

„Es thut mir ſehr leid.“ 

„Und daß Du es nicht böſe meinteſt.“ 

„Purchaus nicht böſe“, wiederholte Stephen. 

„Und das iſt wahr, das mit dem Floſſe?“ 
fragte Avis 

„So wahr wie das heilige Evangelium. Eins 

eiofetelt in vier alte Taſchentücher Circa 20 Grad 
füdlicher Breite und was die Länge betrifft, jo 
mocht's etwas nordöſtlich von Ceylon geweſen fein. 
Thut mir leid, daß wir's fo eilig batten, ſonſt 
würben wir vielleicht nach ren oder Briefen 
geſucht haben. Thut mir leid, wie ich ſchon fagte. 

„Und alles, was Ihr von meiner Mutter 
erzählt habt, fle fet eine Rnobling —“ 

„Reden wir nicht davon“, ſagte Stepben. 

„Daß Sie auf Jamaica geſtorben fet; und von 
meinem Vater und den Haifiſchen; und dem Vetter, 
der deportirt wurde —“ 

„es erlogen, Kind, alles Lügen und Aus⸗ 
reden, um Dich als meine Nichte binzuftellen und 
daß Du kein Findelbalg fein ſollteſt.“ 

„Wie dart ich mich alſo jetzt nennen?“ 

„Na, die Sache tft ja beigelegt“, ſagte Stephen, 
„oll mir nicht drauf ankommen, wenn Du Dich 
auch fernerhin Avis Cobbledick nennſt. Brauch 's 
keiner zu wiſſen, daß Dir's eigentlich nicht zu: 
fomunt; kannſt Dich ſtolz und frei eine Cobbledick 
meannen.“ : 

Das Gefigt des alten Piloten trug bereits 
wieder tome ba ry ag aus Jovialität und 
SHlaubelt gemiſchten Ausdruck; der Capitán jab 
auf einem Stuble und ſtützte melancholiſch das 
Kian in die Hände, als ob er an fein verlorenes 


Glück dächte.“ at nets fagte Avis. „M 

„Ich will ie ehen“, ſagte xt r. 

e te gar alles Gute, das Sie mir 
erwleſen haben. Da ich aber Ihre Nichte nicht 
bin, fo will — fo will ich Jack fragen, ob wir 
nicht in (gend einer Weiſe das Geld zurückzahlen 
wurde. Gapitin Ramſay, ich fühle mich Ihnen 
lief verpflichtet.“ 

Sie bot ihm ihre Hand. Er ergriff und küßte 
fie ehr furchtsvoll. 

„cht doch“, ſagte er, „Sie find mir keinen 
Dank ſchuldig. Ich ebe mich jedoch der Hoffnung 
bin, daß Sie mir Ihr Vertrauen ſchenken werden, 
und, wenn es fein kann, Ihre Freundſchaft.“ 

dem Avis langſam hinwegſchritt, verſuchte 
fle bergeblich das Bild, welches Mr. Cobbledick von 
seinem Helden entworfen batte, ſeine Spielwuth 
und Fruntſucht mit dem Eindrucke in Einklang yu 
bringen, den fie ſoeben von dieſem Manne 
empfangen hatte; der fo freundlich, jo ehrenhaft, 
jo zartfühlenn gegen fie gehandelt hatte. 

„Cap'tän“, rief 53 en, als fie fort war, 
lagi mir in des Teufels Namen, was das bedeuten 
toll! Hänge mich, wenn ich's weiß!” 
das oll bedeuten“, erwiderte der Capitán 
Ramey. „daß es für einen Mann mehr als einen 
Weg giebt, um ſein Ziel zu erreichen. Wenn mir's 


Meter in Ausſicht zu ftellen. 
lichung des is beſchloſſenen wanes der 
gedachten Chauſſee nur 


den, der 


der günfligen Beurtheilung ſeiner Politik ſeitens“ 
aller Redner. (W. T.) 
Rußland. 

Peters burg, 7. April. Das Eis in ber 
Bucht von Pernau bat ſich theilweiſe in Be⸗ 
megung gelegt. Der Eisgang iſt ſtündlich au ere 
warten. 


Danzig, 9. April. 

* [Sum Telegramm⸗Verkehr.] Das Boten: 
lohn für Telegramme nach Landorten kann vom 
Abfender nach dem feften Satz von 80 Pfennig voraus- 
bezahlt werden. Die Erlegung dieſes Betrages ſchützt 
alſo den Empfänger, mag er noch ſo weit von der 
Telegraphenſtation entfernt wohnen, vor jeglicher Ans 
orderung für die Ueberbringung des Telegramm3. Bon 

er Voraugbezabiung des Botenlohns wird aber, wie 
wir hören, bei den nach dem platten Lande gerichteten 
Telegrammen nur ein ſehr bebe. Gebrauch gemacht. 
namlich nur bei etwa 14 Proc. Dies iſt um fo aufs 
fallen der, als die geſchäf lichen und focialen Beziehungen 
zwiſchen Abſender und Empfänger telegraphiſcher Mit⸗ 
theilungen es meiſtens als einen Mangel an Rückſicht 
er ſcheinen laſſen müſſen, wenn dem Empfänger Idie 

ahlung des Botenlohnes, welches in dieſem Fall den 

etrag von 80 Pfennig weit überschreiten kann zuge⸗ 
mutbet wird. Bei den Eilbriefen ſcheint ſich die Richtig. 
keit dieſer Annahme bereits bewährt zu haben, denn es 
wird bei 53 Proc derſelben die Abtragegedühr bon 
80 Pfennig im voraus entrichtet. Das ungünſtigere Ver⸗ 
bältuiß bet den Telegrammen nach Yandorten beruht aljo 
vermuthlich nur darauf, daß das Publikum die ihm ge- 
botene Möglichkeit der Vorausbezablung des Träger⸗ 
lobn8 noch nicht genug kennt, weshalb wir auf dieſelbe 
hiermit aufmerkſam machen wollen. y 

* [Boftcour8.] Die Perſonenpoſt von Siera- 
kowitz nach Carthaus verkehrt vom 16. d. M. ab 
wie folgt: aus Sierakow e 6 Uhr Morgens (anftatt 
jet 7 Uhr), durch Miechuczyn 6,55 Uhr Morgens, in 
Cartbaus 8,20 Uhr Vorm. Mit demſelben Tage erhält die 
Potenpoft zwiſchen Miechuczun und Mirchau nachſtehenden 
Gang: aus Miechuczyn 3 Uhr früh, in Mirchau 4,30 
Uhr früh; aus Mirchau 5 Uhr früh, in Miechuczyn 
6.30 Uhr Morgeus (zum Ayſchluß an die obige Volt ) 

O. Konitz, 8 April. Von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörde ſcheint die Errichtung einer Fortbildungs⸗ 
ſchule nunmehr ernſtlich in Angri * u 
werden. Der Magiſtrat hat nämlich auf Sonnabend, 
den 12. d. M, im Rathhauſe eine Verſammlung von 
Handwerks weiſtern, ſowie ſonſtigen Gewerbetreibenden 
anberaumt, in welcher das Statut über den obligato- 
riſchen Beſuch einer bierſelbſt ins Leben zu rufenden 
Fortbildungsſchule berath:n werden fol. , 

Flarow, 8. April. Der am 5. d. Mts. hier vers 
ſammelte Kreistag hatte fid in erſter Linie abermals 
mit dem Bau einer Chauſſee zu beſchäftigen. Am 
18. Dezember d. J. war nämlich der Beſchluß gefaßt 
worden, eine Vollchauſſee von Flatow über Stewnitz 
Pol. Wisniewke, Neu Lanten, Lanken, Scholaſtikowo un 
Dobrin nach Pr. Friedland unter Erfüllung der im 
$ 12 dez 13 des Wegebau Reglements für die Proving 
Weſlpreußen enthaltenen Bedingungen herzustellen. Auf 
den Seitens des Kreiſes geftellten Antrag um 
Brimiirung diefer Chanfleeftrede hat der Provinzial⸗ 
Ausſchuß den Beſchluß gefaßt, dem Kreiſe Flatow für 
den Fall, daß derſelde ſich verpflichtet. eine Secundär⸗ 
Chauſſee von Lanken nach dem Bahnhof Linde zu bauen 
und die dauernde Unterbaltung derſelben zu über⸗ 
ap 1 ais NEE wl am 

obrin: Sia i ropinzialprämie 
sicht a Da demnach die Brenz 
14-10 
möglich iſt, wenn gleich⸗ 
zeitig eine Kunſtſtraße von Landen nach Bahnhof Linde 
dergeſtellt wird, fo fab ſich der Kreisausſchuß veranlaßt. 
eine dem entſprechende Vorlage zu machen, empfahl aber 
gleichzeitig, den Ausbau des letzterwähnten Steinweges 
nicht als Sekundar-, ſondern als Vollchauſſee zu be> 
ſchließen, weil dieſe, abgeſehen von der größeren Halt 
barkeit und Dauerhaftigkeit, auch ſchon in Ruckſicht auf 
die bedeutend höhere Provinsialprdmie den Vorzug vere 
diene Außerdem war in Betracht zu ziehen, daß die 
in den Kram paßt, meine Saiten herabzuſtiuunen, 
fo thue ich's eben.“ 
jet a Aa den Kopf. 

nen Horizont. 

„Was q mit der Floßgeſchichte, Stephen? 

„Die Wahrheit, Cap'tän, die reine Wahrbeit. 

„Du biſt ein ſo abgefeimter Lügner, im Allge⸗ 
meinen genommen —“ 

„Fragt jeden Menſchen hier in Boscafile, wo 
ich geboren wurde, ob ich einen Bruder oder eine 
Schweſter gehabt habe. Ich bin das einzige Kind 
meiner Eltern, alſo kann fie nicht meine Nichte fein. 
Sie iſt eine Waiſe.“ 

„Vielleicht Deine Tochter, he!) 

„Ich habe niemals eine gehabt, ſo viel ich weiß 
Nahm fie von einem Floß runter — wie ich ihr 
fagte — in ſeidene Tücher gewickelt — fünf und 
gansta 17 Nigger drum rum — in den chineſi⸗ 
chen Gewäſſern.“ 

„Und was zum Teufel veranlaßte Dich, das 
Kind aufzuziehen?“ 

„Hatte ſeinen Grund, Cap'tän. Ich rechnete 
ſo: das Kind gehört vornehmen Leuten an, denn es 
bat ſeine Amme, die indiſche Dienerin, und die 
Tücher waren von der beſten Seide. Die werden 
nun denken, es iſt erſoffen. Wart mal, dacht ich, 
wenn das Balg ſo ſeine vier, fünf Jahre hat, wo 
die Kinder am niedlichſten ſind, dann ſpionire ich 
feine Eltern aus und ſtreiche das Finderlohn ein.“ 

„Das war kein ſchlechter Gedanke,“ ſagte der 
Capitan, „aber warum haſt Du ihn nicht aus: 
geführt?“ 

„Weil ich das Kind vergaß“, erklärte Stephen. 
Als ich erſt mal drüben in Carolina war und alle 
Hände voll zu thun hatte, da vergaß ich reinweg 
das Mädel, das mir unterdeſſen zu Bari mein 
ſchweres Geld kleinmachen half. Und bei alledem 
war das ae in der Nähe, das ja von 

ommen und gottſeligen Leuten erbaut wurde, um 

indelbälge und andere ſolche Creaturen des 

— die da mühſelig und beladen find, 
unehmen. ; 
' „Und warum 3 Du fie in der Meinung, 
Deine Nichte zu ſein N 

„Sie dürfte — der Nang age nichts wiſſen. 
Hätı” ſich ſonſt die Belohnung wabrſcheinlich ſelbſt 
verdient. War auch verteufelt dumm von mir, daß 
ganze Sache auf die Naſe gebunden 
Aber die Verſuchung, ihren Stolz zu beugen, 
war zu groß für mich. Aber ſie denkt vielleicht 
nicht dran, fügte er im allgemeinen Selbſtgeſpräch 
hinzu; wenn Du ſchnell handelſt, Stephen, kannſt 

u vielleicht die Alten noch erwiſchen und das 
inderlohn einſtreichen.“ Sh 

„Stephen“, ſagte der Capitán, ihm auf A. 
Schulter klopfend. „Die Geſchichte mit der Der 
lohnung könnte fic vielleicht trotzdem noch machen. 
Wir main nur vorſichtig zu Werke gehen. 

12” 


n 

„Ja, wir. Ein Anrecht auf die Belohnung 
menda sara nese ar a en ‘ig ar 
alter Kamerad, da e 
will. Ein Viertel o Dit unter allen Umſtänden 

ert fein “ 
.. Se in E Namen, was habt Ihr mit 
der Sa u thun?“ 

tite 2 daß ich auf dem Wege bin, der 
Gatte der jungen Dame zu werden, und als ſolcher, 
Stephen — nun, Du hätteſt nicht aus der Schule 
plaudern ſollen. Das war immer Dein größter 
Fehler.“ Fortſ. folgt) 


Das ging über 


auf⸗ 


ah PS 


en 


Frequenz dieſer Steinftraße eine ſehr ſtarke fein werde, 
weil dieſelde für die Oriſchaften Lanten, _Köipin, 
Krummenfließ, Kappe, Roſenfelde, Hütte ꝛc. den 
Verkehr nach dem Bahnhof Linde vermitteln, 
und daß dieſer Verkehr noch _ fteigern 
werde, wenn der benachbarte Kreis Schlochau. 
wie dort beabſichtiat, einen Anſchluß ſeines Chauſſeenetzes 
an das im bieligen Kreiſe bewenkſtellige. Die Vorlage 
wurde in Anbetracht der vorgedachten Umſtände em⸗ 
ſtimmig angenommen; zugleich beſchloß der Kreistag die 
adjacirenden Gemeinde⸗ un Gutsdezirkr mit einem 
Präcipualbeitrag von 1050 % der jenigen Summe heran⸗ 
y ‘eben, welche zur Verzinſung und Tilgung einer 
ehufs Deckung der Baukoſten aufzunehmenden Anleihe 
er forderlich iff. Indeſſen Toll es den betreffenden Adja⸗ 
centen geſtattet fein, durch unentgeliliche 8 
des zu dem Chaufleebau erforderlichen Grund und 
Bodens bezw, durch Uebernahme der Grund» 
entſchädigungskoften ſich von der Zahlung der 
Präcipualbeiträge zu befreien. Die Länge der aussu- 
auenden Kunſiſtraße von Lanken nach Babnhof Linde 
beträgt 8028 Meter, die Herellungsfoften find auf rund 
110 000 4 veranſchlaat. Den zweiten und wichtigſten 
Segenſtand der Togesordnung bildete die Beraihung 
des Etats pro 1884/85, Der ſelbe wurde nach ein: 
gehender Digcuffion in Einnahme und Ausgabe auf 
129 000 & feſigeſetzt, wozu an Beiträgen von den Kreis⸗ 
eingeſeſſenen 90.000 aufzubringen find. Von den 
erneten minder erheblichen Vorlagen erwähnen wir nur 
noch einer Petition an den Herrn Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten um den Bau einer Eifenbabn von 
Nakel über Mrotſchen, cc Bempelburg und 
Kamin nach Konitz Dieſelbe fand allfeitige Bu: 
immung und wurde ſofort abgejandt. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. April. In Gegenwart der Prinzen 
Wilhelm, Heinrich, Friedrich Karl, Friedrich Leopold 
und Alexander fand am Sonntage Palmarum die feier⸗ 


liche Einſegnung von 112 Cadetten in der 
gommgeliien irche der Hauptcadettenanftalt zu Richters 
elde ftatt. 


* Um den in einiger Zeit aus Indien zurückerwarteten 
Gebeimrath Robert Koch un) feine Begleiter zu be 
willkommnen, bat ſich aus angeſehenen hieſigen Aerzten 
par ee des Geheimrath von Bergmann ein Comité 
geb: 

„Die amtliche „Karlsr. Ztg.“ ſchreibt: die von ver: 
ſchiedenen had ſchen Zeitungen gebrachte Mittheilung 
daß in der Nacht vom 4 auf 5. I. M. auf der Route 

korzbeim Karlsruhe bei Station Berghauſen 
unamitpatronen oder Dynamitbomben auf den 
bntirper gelegt worden jeien, zum Zwecke der 
Schädigung eines Eiſenbahnzuges, kann glücklicherweise 
als eine irrige bezeichnet werden. Nach den durch die 
Staatsanwaltſchaft geſtern gemachten Feſtſtellungen iſt 
der Sachverhalt vielmehr fo, daß in dem Waſſergraben 
neben dem Eiſenbahndan me. zwei geſchloffene Blech⸗ 
kapfeln einige hundert Meter entfernt von ein⸗ 
ander aufgefunden wurden, die nach dem angeſetzten 
Rofte zu ſchließen ſchon vor geraumer Zeit an jene 
Stelle gelangt waren. Die in der Patronenfabrik des 
an. Lorenz bier alsbald bewirkte Eröffnung der Kapſeſn 
zeigte dieſelben mit Schießpulver und Bleiftücken gefüllt 
und mit Patronen verſehen, deren Entzündung durch 
—— außen hervorſtehende Stifte bewirkt werden konnte. 
Man bat bier zweifellos Wurſbomben vor ſich, wie fie 
in den letzen Monaten von anarchiſtiſchen Verbrechern 
gegen ibte Berfoiger gebraucht wurden, und liegt der 
Salus sabe daß ſich einer der Stuttgarter Raub: 
FR Hebert der Flucht von dem Eiſenbahnzuge aus 
en “Bab 15 brangsflüde entledigte. Irgend ein gegen 
deubſt dötigtes Berbers Perſonen, die dort paſſiren, 

5 4 

engeyommer peter n kann nad allen Umſtänden nicht 
R em Photographen R. Hänſel in Neichenber 
in es gelungen, den Blitz photograpbifd rt 
bilden Dieſe Blitzbilder find vom pbuflfatiichen wie 
photogr biichen Standpur tte aus gleich intereffant. 
Sie zeigen zunächſt, daß Dichter und Maler auf dem 
Holzwege ſich befinden, wenn fie den Ble als eine 
Hickzackerſcheinung darſtellen. Der Blitzſtrabl hat viel⸗ 


Zwangsverſteigerung. Ebietal-Gitatisn, — 


Nachſtehende Reſerviſten und Laude 


Im Wege der Zwangs sollſtreckung 


y \ 1. kräftige, 1 jibe Riefernpflan 
ol das im Grundduche von Önteherberge | wehrmänner : Mille 90 Pfennige WE 
latt 27 Artikel 24 auf den Namen | 1. Der Grfatrefervit I. (Arbeiter) 2. 2—4 jähr., verſchalte Eichen, pro 
des Hofbeſitzers Al xander Wildo Johann Melzer, geb. 80. April Mille 8 Mar ; 
eingetragene, Gateherberge Nr. 43 be: 1860 zu Gr. Kotz, Kr. Nenftadt 1-2jäbr. un verſchulte Eichen, pro 
legene Grundſtück : d ir gero 1. (Arbeiter) * Nat Gein . 
5. ¢ : 2. der Erſatzreſervi rbeiter und gute Eichenheiſter pro ie 
. e nge Mi at arte eitke, geb. 10 Mark, ſowie 8 ‘ \ 
vor dem — Ar & i 19 October 1861 zu Obra, Kr. 3, Alleebäume, Obftbiiume Zier, Im 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 m Se zuletzt Koliebken, Kreis cher u. Con iferen billig abgugeber 
— r. 6 verſteigert Neuftadt, aufhaltſam geweſen, Der Kö igl. Oberfichier 
Das Grundftüd ißt mit 26,70 Mt. werden beſchuldigt, im Jahre 1883 als Puttrioh. 


Reinerteag und einer Fläche von 53 Ar Erfareferoifien 


ad.» Mir. zur Grundftener, mit 
240 A. Rutzungswerth zur Gebänder 
ſteuer veranlagt. Auszug ans der 
Steuerrolle, beglaubigte Wbidritt des 
Grundbochblatts und andere das Grund, 
Hid betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eiombere Raufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII. 


— eingeſehen 
rden Beathered)tigten w 

’ bon fel 
eber übergehenden Taf att den 4 


ehenden 
des Strafgeſetz 


auf den 28. 


des Verſteig, 
ging, insb 
Don Kapital, 


ebungen oder Koſte a | 
erſteigerungstermin me eu is 


amte zu 


Oppo, ben 16 


erfter 
petmantert u fein ohne von der bevor⸗ 
tebe uswanderung der Militärs 
behörde Anzeige erſtattet zu baben. 
Uebertretung gegen $ 360, Nr. 3 
uches. 
Diefel5en werden auf Anordunng 
des Königlichen Amtsgerichts bierſelbſt 
li 1884 


Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht zu 
goppot zur Hanptoerbandlung geladen. 

zei unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
biefelben auf Grund der nach $ 472 der 

t-B sO. von dem Königlichen Bezirks⸗ 
n Neuſtadt ansgeftellten Er 
klärung verurtheilt werden. 


3 bruar 1884. 
Der Geric schreiber bez Königl. 
ts. 


* 


ao 


N 


mebr ein ta on welches an einen Flußlauf rinnt. iſt bier aber nur deſto glaubwürdiger. 
8 d = by atte Added und uu ſich 8 E a es =) Seg rpg E m Gewalt beanirages. 
ielfach in der e y tlich bat fs un einzelnen apite 
Weatſtone den Nag weig geführt, daß die Dliyeribenuus ag vo uur nach der Ueberſchrift Erro Danziger Standesamt. 
gelungen if Dil eee pole zn fer la Santee | Sor’engelälagene Seo" aud dur muflergitigen, Rade —— 
damit wobl der fte Grad der Lichtempft lichten achtung für ähnliche Arbeiten auch aus unferer Provinz Geburten: Schneidermeiſter Eduard Moſer, S. — 
einer Gelatineplatte erreicht fein. Die Reproduction | dienen. Gebrauch, Glaube, Aberglaube, Kur aus dem | Arbeiter Martin Bleſchkowski, S. — Zimmer meiſter 
eines Schnellzuges iſt dagegen nur ein Kinderſpiel. Volke werden uns vorgeführt in den Hauptpunkten des | Wilhelm Hildebrandt, — Polizei⸗Buregu - Alfiftent 
ünchen, 5. April. Die Separatvorſtellun gen des Sabres (Neujahrsnacht, Faſinachtsfrenden, Oftern, Wilh. Schumacher, T. — Gärtner Elia Jewdewski. 
„Parftfal“ finden vom 5 bis 8. Mar ftatt, und zwar Pfingften, Johannisabend zur Zeit der Ernte Weih- | — Bädermeifter Gottfried Gröchel, S. — Kämmerei⸗ 
in den Hauptrollen in derfelben Belegung, in welcher Hachten und für die Wendepunkte des Menſchen Sami Mar Schneider, 2 T. — Werft⸗ 
die zweite. vierte 2c, alfo die gradzahligen Aufführungen Hochzeit, Taufe, Krankheit, Tod). In „Allerlei Spuck rbeiter Heinrich Teßmer, D. — Arb. Carl Walter. 
des Bühnenweibfefiſpiels in Scene gingen. Rundry | leien wir von Kreuzwegen. Hexen, Üntererdſchchen. S. — Kaufmann Mar Eiſenſtädt. T. — Bildhauer 
wird wiederum durch die Malten, Berfifal durch @udebus, | Heinaclminnden, von Mahr und Alf, von | Hermann Hagedorn, S. — Töpfergeſelle Hermann Habe, 
mfortas durch Reichmann, Gurnemanz durck Sieber | Sólangentónig, Waſſer⸗ und Kornmutter. An die . Schiffszimmergeſ. Albert Kari, S. — Maurer⸗ 
und Titurel durch Kindermann beſetzt ſein. Pflanzenwelt ſchließt ſich die Thierwelt, matürs geſelle Reinhard Find, S. — . Hermann 
er Freiherr v. Cramer⸗Klett, Mitglied der lich nur die und die uns fonft zunächſt umgebenden Senbrien, T. — Schiffszimmergef. Auguft Schmidt, S. 

Kammer der ReichBrathe, ¡ft Sonntag auf feinem Ste | Thiere, nicht zu vergeſſen des Froſches und feines Bers | — Maſchinenbauer Guſtav Blaaſch, S. — Unebel. 
AAA Md | eed Geach av; Water, Kata dringen oc Aufgebot: Bider Fram Malutewig in Futte: 
ngen hatte ramer⸗Kle u einer comm. ellen bräuchlichen ens arten. eitere itel bringen un e: a - : 

tellung von hoher Bedeutung I DoS Geweſe der en Weben, Nähen, | brad und Marie Augufte Louiſe Will in Marienfelde. — 


Sa ugen. 


umfojender 


———— + 


Literariſches. 


Volksthümliches in Oftprenfen, 


von E Lemke. 


Um die verfloſſene Weihnachtszeit herum Sat ein 
kleines Buch die Preſſe verlafien, deſſen Beſprechung und 


Anempfehlung an dieſem 
Winters wegen bisher unterblieben iſt. 


Orte wohl nur des matten 
Erſt wenn es 


draußen ſchneit und ſtiemt und die bitte bife Kalte 


Abends 
antreibt, 
am 


die Menſchen zu einem traulichen 


da möchte es lohnen, 


die E 
enſter ruheg wachſen zu laſſen und dafür fic) cin: 


Beieinauder 
isblumen 


uhällen in die erwärmenden Gewänder der Sage, der 


Nachtläuge uralter Mythen, der im 


Volke annoch 


lebenden Reſte mancher Gebräuche. welche bald, gleich 


der winterlichen Flur, das Wort „Geweſen 
wenn nicht Schnitter und Sammler 


liche Ernte zu ( 
eit fein, daß, wie das Vorwort jenes 
eſagt, das volksthümliche ia ae ſchon 


Sammelwerke herangezogen ſei, ſo wäre 


“ predigen, 


¢ kommen, e 
ſich angelegen fein laſſen, auf jenem Gebiete eine ver) uft⸗ 
halten. Sollte wirklich es an der Wahr- 


Buche es 
vielfach für 
doch noch 


Mancherlei übrig geblieben, das unbeachtet im Volke 


lebte. 


Ich will meinen, daß gerade in unſerer Geſammt⸗ 


prop inz es ſtetig noch an Einzelſtücken fehlt, welche zum 
Aufbaue oder zur Verſchönerung eines Ganzbildes aßlich 


dienen. 


Möge man es Compilation oder Robmaterial 


nennen. immerhin gilt es voll als Baustein ohne welche 
kein Haus mit Lorh und Blei zu Bau, in Richtung und 


unter Dach kommt. 


nur einen Es iſt aber um ſo ſch 


t > werer, 
Stein zu bringen und zu formen, gerade auf 


ARA 
feld 


dieſem für die Etbnologze fo unendlich wichtigen Ge 
biete, as das leicht ſtutzige und ur ßtrauiſche Volk, welch em 
ja das Volksthämliche sume ft und beſonders angehört, nicht 
vom hohen Pferde berab behandelt werden darf, ſondern 


mit Zutrauen und Anf 
dies im 
feiduet, zu deſſen Erſchließun 


in unſeren Buchhandſungen für ein Geringes bod! 
Buch betitelt Ach: Volksthamliches in Oſtpr 


und iſt von E. Lemke verfaßt. 


i uſchmiegung in Weſen und Mein 
feines Supera O: 8 mt Co. treffent wird 

7 Sgäftlein der Armen bes 
i Paradie und Beblitung fid) am | Milisär nicht erfolgt find. 
heften ein edles Frauenberz eignen möchte. 


ma 


Jenes auch 
N 


in weiterem reife die Umgegend einer einzigen 9 
— ' 


aſſe aus⸗ 


chmerzen, Verſchleimung 
In agenſäure, Skropheln 


7 


Gegen Hämorrhoiden, 


los offenen Leib. Bene 
eit. Bei belegter Zunge 
wieder herſtellend a $ 
* 
(7632 


rung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ Amtsgerich 8 
rante belegt. ben Ce ebe 
iger widerfpricht, dem Geridte | eiu 
zee der g gde ee | Bekannimachung po 
: 3 3 gerin 4 
Gebots vidt berückſichtigt werden “and bie 1 ayelellichaftsregifter ift 


eilung des Ranfgeldes gegen 


et 
die Lene en Anſprüche im Range —— 


eingetragene Firm 
deren Jaber bie 


dre 
Wirſhy bei Bordzichow a pr. fat 


Dr. Sprauger’sche 


Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Dios 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, 


vorzöglich. Bewirken ſchne 


tale 


one tet 


(49 


gen 
Leib 

agend r den, 
bei Kindern, 


Würmer und Säuren mit abfübrenb. 


artleibigkeit 
u. ſchmerz⸗ 
hmen ſogleich 


a u Bösartigkeit jeder Krank» 


Appetit 
ſche 1 3 


u haben in der Apotheke zum „Eng: 
ſiichen Wappen“, Breitgaſſe Ne. 97 


Diastase-Malz-Extraclé 


Wittwe Anguſte Neumann gebo 2 (ohne Zusatz 
mein. Törkſen und die Gehmifler Mens | 2 8 | mit Hopfen, 
AR ane che das Eigenthum mann waren, gelöſcht, da die Geſell · sf mit Eisen, 
a beanfprnchen, werden ſchaft durch Verkauf des Gelhäfts an 5 u q mit Eisen und Chinin, 
A e Bed e ER |EE Ratan 
na des Bers | Preuß zu Marienburg aufgelöſt i an |" Kepsin, 
5 widrigenfalls] und ift dieſer nunmehr als aber * mit onidlicas asse 


1 a Kaufgeld 
Sue ue e wi, ehe y 
eil ü 1 
eb Batting wine” bie tene 


am 6. Juni 1884, 
Vormittags 12 Uhr 

an G i : 

Tht ee Bu ae 


dcenf unter Nr. 
giſters eingetragen 


Königl. 


Danzig, den 1. April 1884. ber Estadt 


$ Önigliches Amtsgericht XT. | Jahr 


ahren vom 1. 


8 <= ermin 

a ekanutmachun „am 15. April er., 
tegen e a Beta Bartar- Vormittage 10 uhr, 
Fräftige qa Time. worunter ca. 656 im Biefigen Ra bbaufe an. 


eignete Aborn Ner- p. 


0 p. Arbeit n ge» 
Mönme, ſollen yo o IÓ 


ers, 8 Birken⸗ 


des Geschäfts mit der Firma A. 
369 des Firmen es 
i worden. 
Marienburg, den 2. 


mtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


Die Jagdnutzungen in den Grenzen 
N Lanenburg follen, in 6 
¿irte getheilt, e Selene von 
} eptember d. Y. ab 
öffentlich me ftbietend verpadht . 
Hierzu fiebt ein T 5 


Die Bedingungen können während 
der Dienfifinnben hier eingeſeben werden. 
Lauenburg, den 2 April 1884 


H. 


— 
1 
@ 


April 1884 


Dr. Brunnener 


Wohlgeschmacke aus. 
Rostock ı/M. Dr. Chr. B 
Zu haben in Danzi 


Apotheker Hedinger, 
Löwen⸗Apothele, Langgaſſe 
in Schönbaum bei Avotheker P 


mit Leberthran. ee 
In dem, Amtlichen Berichte über Ye 
Wiener Welt Ausstellung i.J.1873 1 
Folgendes iiberMalz-Extract enthal®” 
Das vorzüglichste Fabrikat hatte 
Aber aus Rostock 
geschickt; es zeichnete sich durch 
"angenehme blonde Farbe bei grossem 


tte 


engriibe r. 


bei 


73, 


sbi. 


druck, Cabinetformat (16|24 ctm), Weir 


Dofen a : / 1 i 15 Big. Die Collection 
r MEE A "nd te cote ae 
iftbi und Stell enusbilder ꝛc.). 6 Probebi 2 
ad va eg ae Pose Balog f 9 gem Eine 
edingnugen liegen in den S Die Verkaufs. pon 1 Mk in Briefmarten üben 
en Hobenftein und Ru Stationsonreang anco Berlin NW., Unter den g 
zug, werden auch nech im Zur Cinficht r. 44. E. Toussaint, Kaufber! 
kannt gemacht werden. ermiue bes ca Dominium Rehberg bei Leuzen 
Dirſchau, den 5. April 1884 Auf dem Dominium Nexin bei bat ſehr guten aus wuchsfreien N 
Der Königliche Eiſenbahn . Ban: EDT fleben Jo aunis⸗Roggen = 
und ecos tmjpector 3 0 Feithammel zur Sagt zu verkaufen. «70 
ohter. (75 zum Berfauf. a Rittergutspächter L. Sohft- 


| 
| 


. I Billires, aus welchen Gründen die Truppen anf 


“ | Bes 
5 DU 


Es behandelt ¿mor wu 


wer + 


Arb. Jobann Anton Horn in Simons dorf und Helena 
Sauls in Gr. Lichtenau. — Kaufm. Johann Silke und 
Ottilie Elifabeth Stieler. — Maurer Wilhelm Auguft 
Friedrich Wilke und Anna Maria Barganowski 
Heirathen: Acb. Eduard Melchert und Johanna 
Thereſe Elifabeth Hennig. — Schuhmachergeſelle Frans 
Kafe und Barbara Zander — Erfenbabn Stations 
Drätar Friedrich Gerhardt und Aline Anna Henriette 


ext. i : : 
Cane est alle: Sergeant und Brigadeſchreiber Julius 
Alexander Suchecki, 33 $ — T. d. Schiffs zimmergeſellen 
Ferdinand Falk, todtgeb. — Arb. Ernft Julius Henslick, 
41 J. — S. d. Gaftwirihs Hermann Baus, 11 J. — 
S. d. Schmiede geſellen Herm Sauerhering, todtgeb. — 
Unebel. 1 T.; 2 T. todtgeb. 


(A Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Newyork, 7 April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
Berlin 95%. Wechſel auf London 4,87%. Cable Trans- 
fers 4,90%. Wechſel auf Paris 5,18%. 4% 
Anleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 125%, 
Erie⸗Bahn⸗Actien 21%. Central » Parcific Bonds 114, 
Newyork » Centralbabn » Actien 114. Chicago und 
North Weſtern Eifenbabn 142. 


7 Küche, das © 
jowie die volksthümliche Wetterkunde. 
nicht unterbringen 


fertig zu ſchaffen. 


—————— Ŕ— . —ꝓw⁵ 4 TS 
‚> elegr. Specialdienſt d. Danz. Itg. 

Paris, 8. April. Das Schlußvotum des 
Senatd Cf. hinten unter Frankreich) ruft allgemeine 
Vrberrafchung hervor. Der Senat, nachdem er 
bed von der Kammer angenommene Liſtenſernti⸗ 
um nach Sictionen nochmals verworfen und die 
Wahl nach Arrondiſſements aufrecht erhalten 
Hatte, lehnte ſchließlich das ganze Geſetz ab. Die 
Wambettiſten ſtimmten mit der Rechten. Der 
Born der Republikaner gegen den Senat, ſpeciell 
gegen die verfappten Orleaniſten des linken 
Centrums iſt qrof. Die Nadikalen klagen ſogar 
den Minifterpräfidenten Ferry an, zu dieſem 
orlesniftifchen Triumph im Geheimen mitgewirkt 


— A 


Abg. Sob cker 96 Y 25—25,60 & 
Magdeburg, 7. April. Rohzucker — 

Gem. Rat eee tack Faß 30,75—31,50 M Gem Melis 
L incl Faß 30.4, Brodmelis 33.4 — Tendenz: Ruhig. 


Scife-tike., > 
tiwaffer, 8 ‘ara. ind: 1 
ge anes: Bark „Venus“, Bründell. 


Serantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchlu Der folgen 
—— Dellen deer für den Yen yrovia 


— — 


bei x den | 
zu haben, wenigftend darüber erfreut zu fein. Fase: u . een e e Klein; für in 


— Das Ergebniß der Erſatzwahlen für die 
Depntirtenwahlen, ins beſondere der Sieg des 
Mepnblikaners über den Monarchiſten im Wahl⸗ 
kreiſe Monlin8 (Allier⸗ Departement) wird von der 
e publikaniſchen Preſſe um fo mehr gefeiert, als die 


mferatentbeil : 


TA TAI AS 


Viel geſagt! Pa 
i it längerer Zeit an Gicht und in 
Folge deſſen * ſtets von hartnäckigen Kautz 


: 
' 
y 


Monarchiften, durch die jlüngften Wahlerfolge | ſchmerzen, fowie allgemeiner Schwäche beimgeſucht Au 
ermnthigt, alles aufgeboten hatten, um zu babe ich 0 el Belddmerden wegen des Stublgangee, Huf 
teiumphiren. Beachtenswerth if, dak die ge — — ne Pr gi ore 
wählten Republikaner der radicalen Richtung Avotbefer Brandt in Zürich in der Schweiz. Der Erfolg 
angehören und ein nitraradicales Wahlprogramm | war ſchon nach Gebraud einiger Pillen ein für mi 
eriaffın hatten. ſebr erfreulicher. Der Stuhlgang ging glatt von 


{ten und mein Kopfſchmerz ift faft gan derſchwunden. 
$e foun daber Diele Pillen mur jedem Leidenden aufs 
ärmſte empfehlen, da mir dieſelden wüklich geholfen 
oben. Neuñáttel i. Schl, den 7. Mai 1882. 


acob, Barbier und Friſeur. 

Man achte beim Anlauf genau darauf, daß jede 
Schachtel Schweizerpillen, welche in den befannten 
Apotheken & 1 & zu haben find, als Etiquett ein Pele 
Kreuz in rotbem Felde und den Namenszug Richard 

! Brandt trägt. 


' 

— In Anzin iſt die Stimmung der am Strike 
betheiligten Arbeiter fortdauernd eine überaus 
erregte, obgleich neue Zuſammenſtöße mit dem 
Der Deputirte Clovis 
Hugues wird heute die Reglerung darüber inter: 


errmann 


Schauplatz des Strikes in Anzin geſandt 
i wacten ſeien, und ein Tadelsvotum gegen das 


Journal-Zirkei is „Eurelka“ 


Kartoffel- 


Waschmaschine 
von Hering & Comp., Oster- 
feld Kr. Weissenfels 
D R-Patent No. 16373 und 
No. 22716 mit Zusätzen 
No. 21358, 21362 und 24942 
empfiehlt zum 
Waschen v. Kartoffeln ; 
für Stärkefabriken u Brenne- 
reien in jeder Grösse bei 

ner eee 
Leistungsfähigkeit. le 
Bedienung, geringem Kraft- 
verbrauch und préciser 
Schlammentleerung während 
des Betriebes unter 

Garantie absoluter 


Pferde- u. Equipagen-Verloosung. 
Ziehung an 28, Mai 1884. 


Haupt⸗Gewinne im Werthe von Mark 10000, 6000, 
5000, 4000, 3500, 3000, 2500 z., zuſammen 1060 
j werthvolle Gewinne. 2 3 

| da der Looſe a 3 . durch den Unterzeichneten, ſowie durch 


befien Verkaufsſtellen. Reinigung 
Danzig durch Th. Bertling und die Expedition 
Bieter Hitman’ > . W. Angele, 
General = Agent. Civil - In- 


Herm. Mende, Cassel, Goneral-Debit. 
‘ 3O6006 0806 O18 @ O60G066 


Zur Frühjahrs- 
u. Rúbenbestellung. 


nieur u, Fabrikant, Berlin 
W Bülowstrasse 30. Pro- 


| Prima Refe- 


specte gratis. 

enzen. 

: NB Oben bezeichnete Y 

Waschmaschine ist im land- 
ftlichen Museum 

in Berlin N, Invalidenstr. 

1 

nach vorheriger 

bei W. Angele im Botrieb 

vo werden. (8248 


N 


FI 4 
I € > Rübkuchen, Leintuchen, geſchälte 
; N O), a a ee geſchälte 
» a Pon 
ue y a Auf Wunſch gegen mäßige Ent 


idigung zu Mehl gemahlen. Alles 
—.— lität offerirt bie 


Danziger Oelmühle 


Peischow & Co. 
Danzia. E 


400 englische od. halb⸗ 
engliſche Jährlinge 


zu kaufen. Gef. Offerten mit Angabe 
des Gewichts und Preis forderung 
werden erbeten. Abnahme könnte Aus ⸗ 
ganas April oder im Mai geſchehen. 
Ne xin bei Bottangom. (71 
Wüstenberg- 


Giiufliger Kauf einer 
Beſitzung. 


Auderer Unternehmungen halber 


beabſichtige meine Befigung von circa 
420 Morgen gutem Inventar, 


In der Ebene. 


Saxonla- u. Germanla-Drillmaschinen 


— 


cone Kaſteuregulator unter Gerantie, abſoſut aleichmaßig 
T 
Patent -Hackmaschinen, Saxonie, eingerichtet 6, 8 
dis 12” breit gebriutes Getreide und zugleich 14 16 und 18“ breit 
gebrillte Rüben zu behacken. Das Vollkommenſte in dieſer Art. 
4- u. 5reihigo Rübenhsokmaschinen 


Ep Synem Smith, 
dreitheilige. schmiedeeiserne hohe Glattwalzen, Riibenhandhackep, 


ein- und dreitheilige Cambridge- Walzen. neu und praktisch, 
einfache und doppelte Ringelwalzen, 

Von fämmilichen Patent - Ackerinstrumenten von 

So, Schwarz € Sohn, Berlinchen neon Roservetnellen 


Dugu) bei denen id) die neue en Sohwarz' ¡ón Cultivatoren, * 
Aleich Dreischaare ganz beſonde re empfehlen kann, halte 
1) net» em bedentendes Lager vorrátbig- 


Anſicht auch der vielen vorhandenen Attefte, jederzeit, auch 
128 Sonntags, erbeten von 4 m 


“aul Monglowski, Marienburg. 


_ Niederlage und Reparaturwerkstatt landw. 
Maschicen. 


-ocomobilen werten du: aus fachaemaf fauber und 
entipremeed billig reparitt. 


Ra re a ae a RR RES AE RANAS RE 


—— — 


——ꝛæ æ œdù— 


AlleımVertzeiung für Weſtpreußen von Sledersichen O., Bernburg 
naipuryjag UYOS Y zuwmyog ‘py dun 


Boden und | 
vollſtändig neuen Gebäuden, fofort 
recht preiswerth zu verkaufen. Zucker⸗ 
rüdendau und Moltereiantbeil, bart an 
bene. el cei pend 3 

tig werd. en uur . 
fänfern unter Nr. 72 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


~ 


PEA Nea 


Minifierinm wegen der Anwendung bewah. 


ea 


SHauplgewinn W. 10000 BK. 


merk e 


Ziehung 


Todes⸗Arzeige. 
Heute Nachmittags 12%, Uhr 
verſtarb an Alters ſchwäche im 
95. Lebens jabre unſere geliebte 
Mutter, Schwieger⸗, Groß: und 
Urgroßmutter, die verwittwete 


Wilhelmine Alter, 


geb. Vernftein, 
was wir allen theilnehmenden 
eunden und Verwandten hiermit 
att beſonderer Meldung zur 
Nachricht geben 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. April 1884. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 11. er., nn Übe, 
vom Trauerhanſe aus, Frauen: 
gaffe 45, . (182 


Geſtern Abend 11 Uhr verſchied 
nach kurzem Krankenlager unſer einst 
Per Bd Sohn 2 


Ernst Baus 


im 12. Lebensjahre. 
Um ſtille Thrilvahme bitten 
F. 8. Baus und Frau, geb Wiedorn. 
anzig, den 8 April 1884. 


Sefauntmadung. 


In unfer Firmen Regifter i 
sub Nr. 1338 die bicfize Firma 
Albert Wolff und als deren Inhaber 
der Kaufmann Ernft Herrmann 
Albert Wolff bier eingetragen. (49 

Dauzig, den 2. April 1884. 
_Rönigl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Brocuven:Regifter iſt 
beute sub Nr. 599 bie —— des 
Hugo Fiſcher für die Firma Otto 
Wanfried gelöſcht. Demnächſt iſt eben⸗ 
falls beute in daſſelbe Negiſter sub 
Nr. 667 die Procura des Kaufmanns 
Adolph Strien bier für die erwähnte 
Firma (Nr. 953 des Firmen⸗Regiſters) 
einge tragen. (50 

Danzig, den 2. April 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

In nuſer Firmen » Regifter iſt 
* sub Nr. 1337 die hirfige Firma 

ax Biſchoff und als deren Inhaber 
der Kaufmann Charles Maximilian 
Biſchoff hier eingetragen. (51 
Danzig, den 2. April 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In das bieſige Genoſſenſchafts⸗ 
Regijier iſt zufolge Verfügung vom 
29. März cr. am 31. ejd. bei der 
Oenoſſenſchaft 

olkerei Ellerwalde, 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 
. 5, Golenne 4 folgender Ver: 


tr 8 
Der Sg Julius Refchte 
tater, : 
der Bofoefiger Heinrich Katt zu 
Ellerwalde, 
der Hofbeſitzer Hermann Krueger 
zu Ellerwalde, 
der Hofbeſtzer Carl Buhſe zu 


anitzken 
find aus dem Vorftante ausgeſchieden, 
und an deren Stelle 
der Hofbeſitzer Autzuſt Bahlau zu 


anitzlen, 4 
der Dofbefiger SJ. iebrid Schulz 
zu Ellerwalde 
bee Gatebefiger Paul Pieſchel zu 


eilhof, und 
ber Hoftefiser Johann Porgann 
zu Schinkenberg 
als Vorſtands⸗Mitglieder getreten. 
ariegwerder, deu 31. Mär; 1834. 
Königliches Amtsgericht I. 
Die Lieferung von 


40000 Ctr. Gaskohlen 


für unſere Gasauſtalt ſoll den Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. Ver⸗ 
langt werden entweder % Old Pelton 
Main und 3, halb Le vers ons Wal- 
sends balb Nettlesworth Primrose 
oder % von letzterer Mischung und 
4, Old Pelton Main. Der Preis wird 
maßgebend fein von welcher Sorte Y 
von welcher / genommen wird, auch 
behalten wir uns vor bei weſentlichen 
Preis differenzen das ganze Quantum 
von einer Sorte zu nehmen. 

„Die Bedingungen, unter deuen die 
Lieferung erfolgt, liegen im Comtoir 
der Gas⸗Auſtalt aus. 

Oer erſuchen wir bis 
24. April, Vormittags 11 Uhr, 
bei nus einzureichen (86 
Thorn, ben ? April 1884. 
Der Magiſtrat. 
Wiſſelink. 


gub 


Den nene Schulkurſus om hieſigen 
Gomnafinm beginnt Donnerſtag, 
den 17. April. Elteru oder Angehörige, 
welche der betreffenden Anftalt Zöglinge 
anperíraren wollen, werden erſucht, 
biefelben dem Unterzeichneten zwiſchen 
dem 14. und 17. April zuzuführen. 
Die eintretenden Schiller baden ſich 
mit einem Tauf⸗, Impf- oder Repgcci⸗ 
nations ſcheine zu verfeber- üler, 
welche vorber eine Lehranſtalt be'uchten, 
Pee ihre Ab, angs⸗Zeuguiſſe dem 
irector vorzulegen. (9966 
Renfladt Weſtpr., d. 6. April 1884. 
Königliches Gymnaſium. 
ur. Seemann, Dirretor. 


Höhere 
Pribat⸗Mädchen⸗ 
Schule in Zoppot. 


Das Sommer ⸗Semeſter beginnt 
Donnerſtag, den 17. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich Mittwoch, d. 16. April bereit. 

Marlo Weyl, Schul Borfeheriv. 


Ich wohne jetzt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 126, 2. Elage. 
W. Tietzker. 


— 


1%) 


am 22. April d. J. 


olzverkauf 

SER pe im ege der Submiſſion. 

e e so Linden buſch, 9 Weſtpreußen. 
“uf nachſtehend verzeichnete Kiefern» Banbölser werden verfisnelte, mit der 

Aufſchrift „Holz⸗Submiſſion“ verſehene Offerten bi 17. N 

von dem ‚unterzeichneten Oberförfter . e 
Die Eröffnung der eingegangenen Offerten er 


Freitag, den 18. April er., Mittags 12 uhr, 


Die Siler — N 1 zu Bee 

) tegen geröthet und geputzt i i 

Ablagen an der Brabe bei Rudabrück rib et Odeon nee 
I. Ablage Rudabriüd, 


I. Claſſe. | II. Cloſſe | III Claſſe. | IV. Claſſe. 


Taxpreis pro F.ftmeter. 
ti Mark 1 19 Mark 


Holzart. 


12 Mart 4 


Die beträgt hierfiir 
Die Banat. 1 ie: 


ene 


7587,91 „ 


A ; é Ga, 225010 dl 
Die Taxe für die I. Tortiaf: Beirdgt . 2 „ AA „ 
Die Anfuhr⸗ ꝛc. Koſten beir gen ERBE 

A hae . Sa. 5 765,89 K. 
Die Taxe für die II. Terklaſſe belrüägt. „ 4819,10 „ 
Die Aufuhr⸗ ꝛc. Koſten detragen Ree o | SNOT ae ees 

> 45 ed Sa 6832,05 di 
Die Tore für die III. Ty ale berät 5606.50 „ 
Die Anufuhr⸗ ꝛc. Roten eil) . se 262858 „ 

Sa. 3245.00 A. 
Die Tare für die IV. Tarkloſſe betrügt N 
Die Aufubr, 2c. Koſten tren 395,11 „ 


. 970,96 
BE, Ablage Golombeck. Sa 970,98 A. 
r w ⁰ ü ]¶̃¶ - 

J Claſſe. f 

— 2 — 
Holzart. f 


fe. | Ul. Claſſe. 
12 Mark 4 


St. Im. S. Fa. 
111 


| IV. Ctafie 


11. Gia 
8 


Topp eis pro Feſtmeter 
tf Mark 1 10 Mark 9 Mark 
S. Im. St. Fm. 


te 294 | 358,04 102 89,09 
uſammen 702 Stild mit 1044,74 Fefimeter. : 


Die Tate hierfür bettüg rn eo ae 11 224,29 A 
Die Anfubrs ꝛc. Koften, welche der Taxe bezw dem ze 
Meiſtgebot zugeſetzt werder, elragen EN 4274,23 . 


15 49,52 
3220,44 „ 
108,9 „ 


Die Tape für bie I. Tap klaſſe belrägt 1 
Die Anfahr- ꝛc. Koſten betragen 


Sa 


1 309,3 . 
Die Tope für die II. Toxklaſſe beirä ser 

H . gt. . 5621,64 „ 
Die Aufahr⸗ ꝛc. Koſten betragen. 134832 

N Sa. 4955,96 off, 
Die Taxe für die IN. Tartlaite beträgt 3 550,49 
Die Wntuhrs ꝛc. Koſten betragen . . . are fs nee 

y i : 5 055,4 A. 
Die Tape für die IV. Taxklaſſe ben ügt Su 90781 ie 


ie Aufuhr⸗ ꝛc. Roften vetrayen . . 


F 


Die Gebote find ſowohl für das ganze Verkaufe loos zack. faite 
auf jeder Ablage, als auch für jede 


Ablage abz Taxklaſſe incl. Anfuhrkoſten auf jeder 


geben. 
Die befauberen Sub miſſions⸗ Bedingungen, ſowie bi ilti 
allgemeinen Bedingungen für den Solvertany innen in iber Pente 
eingefeken oder gegen Erſtattung der Schr eibgebübren bezo RN og 
ais de 5 — te a 198 qe a 70 Je. til cr. alg Caution, 
H beilnug de nent. 
Flößerei an die Forfifaffe in Brunftpich zu sn eee 
Lladeubuſch, den 2. April 1884 
Der Köniqu che Oberforſter. 


: Danziger 
Sdiffabris- 2 clien- Geſellſchaſt. 


. Durch Beſchluß der beute Haitierunbenen General : 
die Dividende für das Ge RS 1/84 auf Bisher a. 


Wia 
acht Mark pro Aetie 
feſtgeſetzt worden ugd es iſt diefeite vom 4. April ab gegen Einreichung des 


Dividen denſcheines Nr. 4, III. Serie, im Bureau des Rhederei⸗Di 
Alox. Gibsone, Hundegaffe 52, su erte ben. bederer Directors 88846 


Danzig, den 2. April 1884. 
Der Vorſtand der Danziger Schiſfahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Otto. 


George Mix. Robert 


Sandels-Heademie in Danzig 
(Labra de Stiftung). 
Das neue Schuljahr beginnt D „den 17. 
Bur Aufnahme neuer Sailer, bie do Besen ee eh 


Schule vorzulegen haben, ift der Unter zeichnete in den Ferien 
Stunden von 10-12 Uhr bereit erzeich Ferien während der 


Dr. Völkel. Director. 


‘i arisnburger Pferde = Lotterie, 
Zieh ai. Looſe a 3 & 


— —t½ b A 


ſehung 17. 


Das 8 
Real⸗Gymnaſium zu | Ziekuug 21. Mai. Loose a 3 4 bei 
i 0 E | Th. v > et 
Oſterode, Oftp:., 8 En Baus: Gerbergaſſe 2. (137 
die Klaſſen Sexta bis Prima E! 


und eine zweiklaſſige Vorſchale & Görber sdor f. 


Aufnahme neuer Schitter © 
Dienſtag ben 15 und Mittwoch, f 
den 16. April, v. 9 Uhr ab. Mit⸗ Wi 
Er ein Tauf⸗, ein Inpf⸗ A: 

zw Revaccinatioasſchein und $e 


als erſtes derartiges Sanatorium 
1854 gegründet. Auf Wunſch Proſpect 
gratia usd franco. (8502 


Gelegenheitsgedidte 


event. ein Abgangszeuguiß . Sha bo 
Director Dr. W ist. * fertigt Agnes Dentler, 


h Unsere arpa 5 «Schlepp« 
kähne liegen in Ladung nach $% 


Bromberg, 
Thorn, 


Wlaclawek. 


Expedition Ende dieser 4 
Woche. He 
; Güteranmeldung erbitten 


Gebr. Harder, 
Schäferei 30. 


T e e 


Miterben zun Waschen an. 
genommen Letzkauerweide. 
2981) Auauſte Görtz. 
e 
Brut-Eier 
ee 840 raceechten hates: 
nern, gan : 
lide Gierleger, 15 BER a 3,50 fei 
Poſtſtation offerirt Frau M. Elſel. 
Gr. Böhlkau p. Löblau. [9868 
HL und Geflügel, Dominial⸗ und 
Saf au felt pepe 5 
Caſſa an dige Lieferung zu bohen 
reiſen ann Berlin 8, Air 
ee 98. 68 
Privat⸗Mittagstiſch 
_ don 12 bis 2 uhr, 
Hamburger bürgerliche Koſt, 
ſehr nahrhaft und reichlich, finden Thella 


nehmer noch Unfaahme. m Hauſe 
50 Pf., außer dem Haufe Eu Pf. 


sub T. Z. w der Exp. b. Big. erbeten. 


VIII. 
auplgewinne: Reit⸗ und Wagenpferde, ſowie eine 


3 


(9610 | * 


Königsberger Pferde Lotterie. b 


Sueltas, beginnt das N de Dr. Brehmeride Heil-Unfialt] _ 
aljabr (8809 HA 1 
Souneritag, d. 17 Apr. für Lungenkranke 


Nahe des Holzmark s. Gef, Meldungen 


a tet 
e 


Große Pferde⸗Verlooſung zu Inowraclaw. 


Vier⸗ und zweiſpännige Equipagen, 40 edle 


große 
Anzahl fonftiger werthvoller Gewinne. 


‘ollechon Speman 


Die Aational-Hypolheken Credit. Geſelſchaſ 


; privil. durch Allerh, Cabinetsordre vom 30. Oktober 1871, 
beleibt unter den conlanteſten Bedingungen zum zeitgemäßen Zinsfuß 
ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke; größeren Grundbefis auch hinter 


der 
Laudſchaft. (9996 


General⸗Agentur Brodbänkengaſſe Nr. 50, Danzig. 
Bertling € Uhsadel, 


"Jet am Langenmarkt 10, 
Schulbücher, 


neueſte Auflagen, 
in L. G. Homann’s guchhandlung, 


jetzt am Langenmarkt 10. 9949 


i Zur Frübjabrabeſtellung 


N Preis d. göd. Bandes nur 1 Mark 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Drillmaſchinen aller Syſteme, 


3: und 4. ſchaarige? 
Tiefenlturpflüge 
für 8, 10 und 14“ Tieſgaug, 
Breiiſäemaſchinen, Ringelwalzen, 
Rübenhacken, Düngerſtreuer, 
Jauchepumpen 2. 


Catalo e gratis nad frauen. 


J. Hillebrand - Dirſchau. 


Niederlage und Neparaturwerkſtatt landw. Maſchinen, 
Dampfpflug⸗ und Dampfdreſchmaſchinen⸗Verleih⸗Geſchäft. 


Eiſenwaaren!! 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Eiſenlurzwaaren⸗ und Wirthſchaftsgeräthe⸗ 
Geſchüft 0 


vom 1. April d. J. ab von Kohleumarkt 18/19 nach 


Altstadt. Graben 100 


verlegt habe. Sr A 
Das Lager wird in allen Artikeln wieder auf's Beſte ſortirt fein 
und werde ich bemüht bleiben, durch 


„gute Waare und ſolide Preiſe“ 


das Vertrauen der mich Beebrenden zu erwerben. 


Gustav H. Werner, 
Eiſenhandlung. Aliſtädt. Graben 100, 


(vom Holzmarkt aus links kurz vor dem Dominikanervlaz)z. 


Bis jet nod von keinem Fabrifat Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 
es mag einen Namen baber, welchen es | den Magenliqus ur 


wolle, on Güte übertreffen, it das Chimborasso 


Göttinger 
pro Flaſche Mk. 1 
offerirt ! 


- Kisenoxydal- |... 45 
Wasser Gustav Springer Nachf. 
Holzmarkt Nr. 3. 


. 5 nad) Packed 0 ae ee OA 
Höhlen, inline i den Seren Speiſekartoffeln, 
beſter Qualität, 


Dr. wöhler, welches ich den Herren 
Aerzten hiermit in geneigte Erinner gg 
offerirt zu 2,25 M per Ctr. frei Bahn⸗ 
hof Danzig in Waggonladungen. 


R. Kleemann, 


Poſen 
Kartoffel-Geichäft. (9754 


lige, 


Bri 


(9950 


100, Altstädt. Graben 


ringe. 
Alleinige Niederlage für Oſt⸗ und 
Wefiprenfen bei Apotheker Hermann 
Lletzau, Holzmarkt Nr. 1. 
Gböttingen, im April 1884. 


pr. R. Mahn. 
Topinambur ⸗Knollen, 


a M. 2,50 per Ctr, 


offeriert Dowininm Jankenczis e Zucht. Vieh. 


Danzig. 4 Acht reinblitige Holländer Stärken, 
Eiſenbahnſchienen h dtragend, ſtehen zum Verkauf in 
zu Banzwecken, 


a (9959 
eiſerne Träger 


pe 


Senslan p. Hohenſtein Weſtpr. 


14000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf eine größ. 
ländliche B ſitzung zu 5 Proc. per bald 
geſucht Adr. ſind einzureichen in der 
(Expedition dieſer Zeitung u. Nr. 9975. 


Ein Commis 


wird für ein Colonialwaaren-Geſchäft 
Danzigs zum 1. Mai geſucht. 


in allen Profilen und Längen 


offerirt 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
Fiſchmarkt 20/21. 


(8052 


r Inorlen, Gold mud 
Silber werben die höchſt. Preiſe 


gezablt. Mefenftein, Gef Meldungen mit Abſchriften der 
welier, Golbihmiebenafle 5. Bengniffe nimmt die Exped. d. Big. 
TAR eee unter Nr. 141 entgegen. 
.. — » | Fir cin Colonialwaarers Detail, 
Geſchäft wird zum fofortigen An⸗ 
Haus- Verkauf. bitt ein 


Mein Wohnhaus, L e N) * | i n 8 


mor Berlinerftraße Nr. 29, eſucht. Ad u. Nr. 10000 i. d 
EA welches ſich zu jedem Baer pelle tte Fo pedi 15 


ich Willens, umzugs halber fofort 
bei günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

David Herrmann, Wwe., 


Dirſchau. (68 


Geſchäfts wird pa ri — Antritt 
ofortige 


ein Lehrling gegen ewührung 
eines keinen Gehaltes geſucht. Gate 
Handſchriſt und ein gutes Schalzeugniß 
Bebingung. Selbſtgeſchriebene Ad eſſen 
fiab sub Nr. 98 in der Expedition dieſer 
Zeitung nieder zulegen. 


A ggg gute Pflege. Näheres unter 
E 


Clarisa) : : : AA, A PER a 12 
. Geſchäfte eignet, bin Fi das Comroir eines bufi,en Engross | von vorzünlicher Güte 


—— 


GR 


Loose 4 3 Mark 


find zu berieben durch A. » 
General: Debit, Hannover, und 
ES durch Placate erkenntlichen Ver⸗ 

kanfsſtellen. (6910 


Agentur 


einer renommirten engliſchen Fabrik 
für Lokomob len und Dreſchnmaſchine 
für die Provinz Westpreußen zu vergeben 
Offerten niumt entgegen 
Franz Merten, 
Stet iu. (9945 


Ein in jeder Beziehung zu empfehlen» 
der junger Manu, aus anftändiger 
Familie u. v. angenehmem Lenßern, ſucht 
in einem Gelreidegeſchäft od. Maſchinen⸗ 
fabrik als Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent zum 1. Juni er., bei bef 

denen Anſprüchen Stellang. Primas 
Referenzen und Zengniſſe Heben dem⸗ 
ſelben zur Seite. Näberes durch 
$. Matthiffeen, Heumarkt 7, II. 


Ein Beihäftemann wünſcht ſich an 
einem gut eingeführten Gefhäft zu 
betheiligen, oder ein ſolches zu über⸗ 
nehmen. Adreſſen mit penance Angabe 
u. Rr. 9994 i d. Exped. d. Big erb. 


Ein jung. Laudwirth, 


der bereits mehrere Jahre als Beamter 
thätig geweſen if, ſucht, um andere 
Wirtbſchaften kennen zu lernen, eine 
telle als Volontär auf einer größeren 
Befigung. Angenehmer Familieuumgang 
fen Gef Offerten unter Nr. 9968 
in der Exped. d. Ata. erbet / u. 
Ewe geübte Poſitip⸗Metonchenſe 
ſucht v. ſogleich od. ſpäter Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 9980 in der 
Exped. d. Sta. erbeten. 2 
E', erfahrener Conditor⸗ Gehilfe 
ſucht vom 15. d. MiS. weitere 
Stellung. Gef. Offerten bitte poſt⸗ 
lagernd unter KH. S. 114 niederzulegen. 
Mädchen, welche die hss. 
Töchter ſchule in Marien: 
burg beſuchen follen. finden bei tem 
Director ter Anſtalt Aufnahme, körper⸗ 
liche u. geiftige Pflege u Unterſtützuug 
in ihrer Ausbildung. Erziehung wie 
im Elternhauſe. (9968 
Ar ein junges Mädchen, welches das 
ev Seminar bfuden fol, wird in e 
gebild. Familie eine Penfion geſucht. 
Adr m. Ang. d. 1 


ng honSbhibe werd. u. 
B. 12 Dirſchan poftlagernb erbeten. 


Venſion. 


Ein Schüler der Handelsakademie 
findet Aufnahme in unwittelbarer N 
der Lehranſtalt. Gewiſſenhafte Beauf⸗ 


835 I in der Exped. d. Ztg erb. 


Sofort 
iſt Hundegaſſe 60 die 2. Sasletage, 
beftehend aus 6 heizb. Zimmern nebſt 
reichlichem Zubebör, zu wermietben. 


Umzugs halber if meine Parterre⸗ 
Wobnung Vorſtädt. Graben 12/14, 
beſtebend aus 4 Zimmern, Küche ae 
vom 1. Juli cr. ab billig zu vermiethen. 
97) U. Bian, General- Agent. 

rebémartt 4/5 iit in der 1. Etage 

e. berrſch. Wobn ng, biftchend aus 
7 Zimmern und bie. Nebenräumen und 


Pferdeſtall ſofort zu vermiethen. Mab. 
Reitbahn 23 bei J. Holtz. (120: 


rebemartt 4/5 iſt die bochpart. 
rechts belegene herrſch. Wohnung, 
beftebend aus 4 Zimmern u. Cabinet, 
diverſen Nebenräumen und Pferbefta 
zum 1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres Reitbahn 23 bei J Holtz. 
Das geſchäft ich ſehr gut belegene 
belle, geräumige 
Ladenlocal mit 4 Schaufenſtern 
Breitgaſſe Nr. 10, Ecke d. Kohlen» 
gaffe, worin früher Mannfactur⸗Waagren 
und in den letzten 9 Jahren Kurz⸗ 
waaren⸗Engros⸗ Geſchäfte betrieben 
wurden, iſt per ſofort zu vermie 
Näberes beim Hansbeſitzer Mad. 
Kawalki, Breitaafie 10, 3. Etage. 


Der Laden 


Spieringſir 33, Ecke Waſſerſtraße, wo in 
den letzten Jahren ein Leder⸗Geſchäft n. 
vorber eine lange Reihe v. Jahren das 
Tuchwaarengeſchäft v Nenmann mit 
beftem Erfolge betrieben worden, ift nebſt 
2 Comtoirſtuben event. auch mit groß. 
Kellereien vom 1. Inli cr. auf we 
lange Zeit zu bermietben. (s 


Winterplab Nr. 11 


iſt eine Wohnung 
in der dritten Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Badezimmer, Küche und 
Zubebör, vom 1. October d. J. zu vere 
mietben. Näberes Nr. 11 a, 1. Etage, 
zwiſchen 11 und 1 Ubr Mittags. 


Ein Speicher, am Waſſer gelegen, 
wird zu kaufen reſp mietben geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 9939 in der Exped. 
dieſer Zeituna erbeten. 


Eme comf. Wahnung, 


von 4—5 Zimmern, in der erſt. Etage 
gelegen, mit part geleg. Comtoirgelegen⸗ 
heit. wird z. 1. October a. c. i. d. Nähe 
d. Lungen marktes zu mie h. ge. Adr. 
u. Nr 9984 i d. Exped. d. Ata. erb. 


Raufmänniſch. Verein. 
Hansa. 


Donuerfiag, den 10. April er., 
Mende 10 Ur, 


Verſammlung im „Kaiſerhof.“ 


Um zablreichen Beſuch bittet 
Der Morſtand. 


eflaurant 
Hol de Stolp, 


Am Domivilanerplas. 
Erſte Sendung 


Bock-Bier 


eingetroffen. 
je 


Unftih Mittwoch früh. 
Hochachtungsvoll 


A. Schultz. 


12 

res,” 

4 1 * 
* * 
PA 


nee ————— .. — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafe mans 
7 Dani. N 


